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Geschäftsstelle:
Königsteüi im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44.
40. Jahrgang

Hisel) von den Bulgaren genommen.
Nisch genommen.

Sofia , « . Novbr . (W . B .) Nichtamtlich.
Meldung der Bulgarisch . Telegraphcu -Llgentur.
Eine bulgarische  Divifion ist in Nisch eiu-
gerückt. _

Der deutsche Tagesbericht.
Vergebliche russische Angriffe vor

Dünaburg.
2799 Serben gefangen.

Großes Hauptquartier , 5. Novbr. (W. 23.) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Der von den Franzosen noch besetzte kleine Graben nord¬
östlich von Le M e s n i l (vergleiche Tagesbericht vom 26.
10.) wurde heute nacht gesäubert. Ein Gegenangriff gegen
den von unseren Truppen gestürmten Graben nördlich von
Massiges  wurde blutig abgewiesen; am Ostrande des
Grabens wird noch mit Handgranaten gekämpft. Die Zahl
der Gefangenen ist auf 3 Offiziere , 90 Mann  ge¬
stiegen, 8 Maschinengewehre ,12 kleine Minenwerfer wur¬
den erbeutet. „

Der englische Befehlshaber, Feldmarschall French hat in
einem amtlichen Testegramm behauptet: Aus den Verlust¬
listen von 7 deutschen Bataillonen, die an den Kämpfen bei
Loos tcilgenommen haben, geht hervor, datz ihre Verluste
ungefähr 80 Prozent ihrer Stärke betrugen. Diese Angabe
ist glatt erfunden.

Osstlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des 8eneralseldmarschalls

von Hindenburg.
Ohne Rücksicht auf ihre ganz außergewöhnlich hohen

Verluste haben die Russen ihre vergeblichen Angriffe
Wischen Swenten-  und I l se n se e sowie bei G a t e n i
fortgesetzt. Bei Gateni brachen wiederum vier starke An¬
griffe vor unseren Stellungen zusammen.
Heeresgruppe des Heneralseldnrarschalls

Prinzen Leopold voir Bayern
Es hat sich nichts von Bedeutung ereignet.

heeresgruppedesGeneralsvonLinfingen.
- Nordwestlich von Czartorysk  wurden die Russen
uach eineni kurzen Vorstoß üb>er Kosziuchanowka  auf
Wol cz e ck wieder in ihre Stellungen zurückgeworfen,
westlich von V u d ka machte unser Angriff Fortschritte.
Mehrfache russische Gegenstöße nördlich von K o m a r o w

urden abgeschlagen.

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Erfolge gegen Montenegro.
Wien, 8. Nov. (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 5. November 1915.
Russischer Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe um Siemikowce dauerten auch gestern den
ganzen Tag über fort. Sie endeten mit der völligen Ver¬
treibung der Russen aus dem Ort und von dem westlichen
Strypaufer . Der Feind ließ neuerdings 2000 Gefangene
in unserer Hand. Die siebenbürgische Honveddivision, die
durch vier Tage und vier Nächte ununterbrochenim Kampfe
stand, hat an der Wiedergewinnung aller unserer Stell¬
ungen hervorragendsten Anteil. Nördlich von Komarow
am unteren Styr wurden einige russische Gräben genom¬
men. Westlich von Rafalowka brach der Feind in unsere
Stellungen ein. Ein Gegenangriff warf ihn zurück. Die
Kämpfe sind noch nicht abgeschlossen. Sonst im Nordosten
an zahlreichen Teilen der Front erhöhte russische Artillerie¬
tätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der gestrige Tag verlief auch im Görzischen ruhiger.

Nachmittags standen einzelne Abschnitte des Brückenkopfes
von Görz und der Nordteil der Hochfläche von Doberdo un¬
ter heftigem Eeschützfeuer. Vereinzelte Vorstöße der Italie¬
ner brachen in unserem Feuer zusammen. Nachts wurden
sechs feindliche Angriffe auf Zagora abgeschlagen. Ein ita¬
lienisches Lenkluftschiff warf wieder über Miramar Bom¬
ben ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere im Orjen Gebiet kämpfenden Truppen erstürm¬

ten gestern, im umfassenden Angriff den westlich von Gra-
hova aufragcnden Berg Mici Motika, zersprengten die mon¬
tenegrinische Besatzung und machten einen großen Teil der¬
selben zu Gesangeisten. Auch östlich von Trebinje wurden
mehrere Erenzhöhen genommen. Südlich von Ovtooac
räumten vorgeschobene Abteilungen vor überlegenem Geg¬
ner einige auf feindlichem Boden befindliche Stellungen.
Die Armee de? Generals von Köveß drängt die Serben bei
Arilje und südlich von Cacak ins Gebirge zurück. Die
deutschen Truppen dieser Armee nähern sich Kraljewo. Die
über die Höhen östlich des Gruca-Tales vorgehenden öster¬
reichisch-ungarischen Kräfte warfen feindliche Nachhuten. Die
Arnstee des Generals von Gallwitz ist in Paracin eingerückt.
Auch das Vordringen der bulgarischen ersten 2lrmee macht
Fortschritte.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er, Feldmarfchalleutnant.

Bej de» Truppen des Generals Grafen von. Bothmer
lihrte unser Singriff gegen dste noch einen Teil von S i e m >-
"w ce haltenden Russen zum Erfolg. Abermals fielen

über 2000 Gefangene
^ unsere Hand.

Balkankriegsschauplatz.
;■Im Moravic  a-Tal wurden die Höhen bei A r l l j e
!* Besitz genommen. Südlich von Cacak  ist der Kamm
fr* Ielica Planina  überschritten. Beiderseits des
^tlenik - V «erglandes  haben unsere Truppen den
«rind geworfen und in der Verfolgung das Nordufer der
östlichen (Golijka) Morava  beiderseits von K r a l j e -
°0 erreicht. Site nahmen
i 1200 Serben gefanqen.
» westlich der E r u z a hat die Armee des Generals von
^ellwitz den Feind über die Linste G o d a ci ca—S a n-
"rcvac  zurückgeworfen, hat die Höhen südlich des Lu-

^"mir  erstürmt und im Moravatal  die Orte Cu-
Tresnjevica und Paracin  genommen.

>v 1500 Gefangene
"*den eingebracht.

Oberste Heeresleitung.
(Für einen Teil dieser Ausgabe wiederholt.)

Der bulgarische Tagesbericht.
Die Bulgaren vor der Fortlime von Nisch

Zurückgcfchlagene Angriffe der ^ anzosen.
Sofia , 5. Nov. (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht über die Operationen vom 3. November:
Fortgesetzte Offensive auf der ganzen Fron-t. In der

Richtung Bolcvac-Paracin «eroberten wir das Desilä von
Krivivirski-Timok bei dem Dorfe Lukovo. Wir erbeuteten
sechs Kanonen und machten 500 Gefangene. In der Um¬
gegend von Risch stehen unsere Truppen schon vor der Fort-
linie der Festung. Im Tale der bulgarischen Morava be¬
setzten wir Cemernik Plantnn , Pana Planina und Crnat-
rava. Südlich der Strumitza wurden die Bulgaren durch
beträchtliche französische Streitkräste angegriffen, die aber
zurückgeschlagen wurden.

Versenkung eines englischen
Transportdompfers.

Madrid , 5. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg. Indir ., zens.
Frks.) Zuverlässigen Nachrichten zufolge ist der englische
Transportdampfer „Woodsield", mit Kriegsmaterial an

Bord, von einem Unterseeboot versenkt worden. Der
Dampfer, der 3581 Registertonnen groß ist, war von Gibral¬
tar nach dem österreichischen Mittelmeer unterwegs , um den
Alliierten neues Krigsmaterial zu bringen.

Lin Depeschenwechsel zwischen Kaiser
Wilhelm und dem König von Bulgarien.

<- osia, 5. Nov. (W. T. B . Nichtamtlich.) Meldung
der Bulgarischen Telegraphen-Agentur. Anläßlich der An¬
kunft des ersten Dampfers aus Orsowa in Widin habe»
der deutsche Kaiser und der König der Bulgaren sehr herz¬
liche Telegramme gewechselt, in denen sie die Bedeutung
dieses geschichtlichen Ereignisses hervorheben, das durch das
Blut der tapferen Truppen der verbündeten Staaten,
Deutschland, Oesterreich-Ungarn und Bulgarien , verwirk¬
licht und besiegelt worden sei.

Lokalliachrichten.
* Königstein, 6. Nov. Heute vormittag übermittelt«

uns das W.-T.-Büro,. die für den ferneren Verlauf des
Balkankrieges so bedeutsame Nachricht, die wir alsbald durch
Anschlag an unserer Geschäftsstelle veröffentlichten, daß die
serbische Festung und Hauptstadt Nisch von den Vulgaren
genonimcn wurde. Nachdem die, den stärksten Schutz der
Festung gewährenden Höhen in den letzten Tagen von
den Bulgaren erobert waren, konnte man mit dem Fall von
Nisch mit Bestimmtheit rechnen, jetzt ist er eingetreten.
Nisch liegt im Morava- und Nizava-Tal und ist der
wichtigste Verkehrsstraßen- und Eisenbahnknotenpunkt ganz
Serbiens . Deshalb ist seine Einnahme durch die Bulgaren
von großer Bedeutung. Wir freuen uns mit unseren
tapferen Verbündeten über ihren glänzenden Waffenerfolg
und lassen es daher an Glückwünschen für sie nicht fehlen.

* Es wird nochmals auf den morgigen Vortrag des
Herrn Dr. Kahn über „Die Chemie im Kriege" aufmerksam
gemacht. Das Thema ist sehr zeitgemäß und wird allge¬
mein interessieren. Der Besuch ist unentgeltlich.

* Frankfurter Marktpreise. Stuf dem gestrigen Markt
galten folgende Kleinpreise. Kartoffel und Gemüse : der
Zentner Speisekartoffeln 4 M. 5 Pf ., zehn Pfund 41 Pf .,
das Pfund Weißkraut 8 Pf ., Wirsing 9 , das Stck. 10 bis 25,
Rotkraut 11, Rosenkohl 35 bis 40 , Kohlrabi das Stück
5 bis 8, Erdkohlraben 7, Spinat 10 bis 12, gelbe Rü¬
ben 10 bis 12, Karotten 15, Rote Rüben 9, weiße Rü¬
ben 9, Kopfsalat das Stück 5 bis 8, Eskarolsalat 8 bis
12, Zwiebeln 24. Obst: bessere Eßäpfel 16 bis 20 , mitt¬
lere Sorte 12 bis 15 , Kochäpfel 8 bis 12 , bessere Eß-
birnen 18 bis 22, mittlere Sorte 14 bis 16, Kochbirnen 10
bis 12 , Walnüsse 50. Käse: Handkäse 150 , Romadour-
käse 125 bis 130, Limburgerkäse90 bis 100 , Schweizer¬
käse 170 bis 180, Holländerkäse 180 Pfg.

* Altenhain, 5. Nov. Geschossen wurden bei der gestrigen
Treibjagd in hiesigem Gemeindewald 2 Rehböcke, 1 Ricke,
3 Fasanhahnen und 12 Hasen.

Wiesbaden, 4. Nov. Zu den bevorstehenden Stadtoer-
ordnetenwahlen ist es zwischen den bürgerlichen Parteien
und den Sozialdemokraten zu einer Einigung gekommen,
letzere erhalten ein weiteres — das fünfte — Mandat , das
bisher ein Vertreter der Beamtenschaft innehatte.

Butzbach, 3. Nov. In den Steinbrüchen der oberheflischen
Kalk- und Steinindustrie bei Ebergöns ist heute ein schwerer
Unfall vorgekommen. Durch den Einbruch einer Felswand
wurden zwei Arbeiter gelötet und ein Mann schwer.verletzt.

Voraussichtliche Witterung
nach B >'obachlu»aen des Frankfurter Physikalischen Vereins.

Somrtag , 7. November: Wechselnde Bewölkung, zeit¬
weise trüb, zunächst noch trocken, keineT^ mperaturänderuug.

Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten) des gestrigen Tages f- 8 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht 4- 3 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) -j- 5 Grad.



Der deutsche Tagesbericht.
Siegreich vorwärts in Serbien.

Die Eroberung Nischs.
Großes Hauptquartier, 6. November. (W. 23.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Handgranatenkampf wurden die in den Ostteil un¬

seres neuen Grabens nördlich von Massiges  einge¬
drungenen Franzos>en wieder daraus vertrieben.

Sonst verlies der' Tag unter teilweise lebhaften Artillerie¬
kämpfen ohne Ereignisse von Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des

Generalfeld marschalls von Hindenburg
Die Russen wiederholten ihre Durchbruchsversuche bei

Dünaburg  mit dem gleichen Mißerfolg wie an den vor¬
hergehenden Tagen.

Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls Prinzen Leopold von Bayern

Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe
des Generals von Linsingen

Nordöstlich von V u dka wurden weitere russische
Stellungen genommen.

In S i emi kow ce ist Ruhe eingetreten. Der Gegner
ist in seine alten Stellungen auf dem Ostufer der S t r y p a
zurückgeworfen. In den nun abgeschlossenen Kämpfen ver¬
loren die Russen an Gefangenen

50 Offiziere und etwa 6000 Mann.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Im Tale der westlichen Morava  wird südöstlich von
C a ca k gekämpft. Kr a l j ev o ist genommen. Oestlich
davon wird der Feind verfolgt. S d u b a l ist »erreicht, der
Zupanjevacka -Abschnitt  ist überschritten. Im Mo-
ravatal  wurde bis über Obrez -Sikirica  nachge¬
drängt; durch Handstreich setzten sich unsere Truppen nachts
fest in Besitz von B a v a r i n.

Ueber 3000 Serben
wurden gefangen genommen.

Bei Kr i v i v i r ist diie Gefechtsfühlung zwischen den
deutschen und bulgarischen Hauptkräften gewonnen.

Die Armett des Generals Bojadjieff hat bei B u ko v o
und bei S oko—B a n j a den Gegner geworfen,

über 500 Gefangene
gemacht und 6 Geschütze erbeutet.

Nach dreitägigem Kampfe ist gegen zähen
Widerstand der Serben die befestigte Haupt¬
stadt Nisch gestern Nachmittag erobert.  Bei den
Kämpfen im Vorgelände sind

350 Gefangene
und 2 Geschütze in bulgarische Hand gefallen.

Oberste Heeresleitung.

Die griechische Ministerkrise.
Lugano, 5. Nov. (Priv.-Tel. d. Frkf. Zig., zens. Frkf.)

Nach einem Telegramm des „Corriere della Sera" aus
Ath>en verläuft die Krise ruhig und gleichgültig. Der König
empfing den Kriegsminister zum Vortrag über den Zwi¬
schenfall in der Kammer, später Zaintts und behielt sich vor,
über die Annahme des Rücktritts nach Anhörung der Par¬
teiführer zu entscheiden. Der Korrespondent glaubt nicht an
ein'e Wiederkehr Veniselos'. Der Athener Korrespondent
der „Stampa" meint, Veniselos würde, wenn er zurück¬
kehre, nicht der Entente beitreten, sondern eine entente-
freundliche Neutralität beibehalten.

Basel, 5. Nov. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zens. Frks.)
Wie Mailänder Blätter berichten, glaubt „Hestia" zu wissen,
Zaimis habe sich gegen dick Auflösung der Kammer aus¬
gesprochen.
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Bekanntmachung.
Die Brotkarten für die Zeit vom 8. bis 21. Noveinber 1915

sind am Montag, den 8. Novemberl. I ., vormittags von 8—11 Uhr,
auf hiesigem Rathaus, Zimmer Nr. 4, abzuholen. Die Aushändigung
der neuen Karten erfolgt nur gegen Vorlage der alten Brotkarten-
Ausweise.

Königstein im Taunus, den 5. November 1915.
Der Magisttat. Jacobs.

Bekanntmachung.
Die (Sosanttsiillung an Nadelholzhammen Distrikt Schmltlröder,

ca. 140 Festmeter, wird vergebe», Angebote sind bis zuni 10. Nov.
1915, vormittags 11 Uhr, auf hiesigem Rathaus, Zimmer Nr. 2,
einzureichen.

Königstein i. T., den 4. November 1915.
Der Magistrat. Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 210 Zentner Vrikets wird am Montag, den

8. d. Mts., vormittags 11 Uhr, auf dem Rathaus, Zimmer Nr. 1,
vergeben.

Königstein, den 3. November 1915.
Kriegsfürsorge Königstein im Taunus : Jacobs.

Bekanntmachungen für Kelkheim.
Montag , den 8. d. Mts ., wird die 3 . Rate Staats¬

steuer erhoben.
Kelkheim, den 5. November 1915.

Staatssteuerhebestelle : Schmitt.

Die Tauben müssen bis zum 15. Novemberd. I . eingesperrt
gehalten werden.

Kelkheim, den 2. November 1915.
Die Polizeiverwaltung: Krem«r.

Jugendwehr.
Sonntag, den 7. Nov. d. I ., nachmittags um 3 Uhr:  Antreten

zum Exerzieren am Cronbergerstock.
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird ersucht.
Königstein, den 5. November 1915.

Der Kommandant i. V. : Wolf.

FmiMilje Fklikmehl
Mittwoch , den 18. November 1915,

abends 7 29 Uhr,

Mmiütsorchlimlilils
im Gasthaus „ Zum Hirsch " .

ft- Wegen wichtiger Besprechung werden die Kameraden ersucht
vollzählig und pünktlich zu erscheinen.

Das Kommando : A. Heber , Brandmeister.

Kleinbahn Königstein
f: oder  Staatsbahn.

Für den
•R atjnpersanb!
stach neuester Vorschrift bedruckt:

üufkleberelte!
(5ignierrettel)

: : Anhänger : :
vorrätig mit vese. Mit sirma und
Abgangsstation extrs-stnfertigung von

500 Stück ab in Kürrester Frift.
Druckerei PI). Kleinböl)!,
Königstein•• Fernruf 44.

Suche für sofort oder auch aut den
1. Dezember in Königst. eine Stelle
als Haus-od.a!sAllrmmiidchkn.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Ein militiirfrerer
Mann oder Bursche als

sahrbursche gesucht
Anton Geis, Dienstmann,
Fernruf 53, König  stein.

4
4

Verloltungskartk^

Danlrlrartkn
empfiehlt

PH. KleinbStzl. Königsteini. T-

6. Brsuss .-LüddSlitsoUs
(232 . Königl . Preuss .)Klassen--Lotterie.

Haupt- und Zchlussriehung
der 5. Klasse

vom6. Novdr. bis 2. Dezember.
Abzugeben, soweit Vorrat reicht:

Lose»/« V* v* P
JC. 25 . - 50 . — 100 .— 200 .—

Rötger,
König!. Preuff. Lotterie-Einnehmer,

Hiebst a . Ist. — Fernruf 27.

UmFeldei
leisten bei Wind und Wetter

vorrrefrllcke Dienste

Missionen

Befferheft , Verfcble {mung , Ka¬
tarrh ,fcbmerzendenRals .Keucb-
huften , sowie als Vorbeugung
gegen Erkältungen , daher hoch¬

willkommen jedem Krieger!

6 1 fl f| not.begl. Zeugnisse vonAerzten und Privaten
verbürgen den kicheren Ertolg.
Appetitanregende , fein¬

schmeckende Bonbons.
Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg.

Kriegspackung 15 Pfg ., kein Porto.
Zu Haben in Upotheken sowie bei

Georg JM. Oblenfcbläger in
Konigstein . pb . Butzer , Haupt¬
straße 20 in l̂ euenhain . Erich
Keicharcl , Apotheke in Eppstein.

FrachtbriefeM
Eilsrachtbriefe

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben in der

Buchdruckerei Ph . Kleinböhl.
Kön igstei n.

VEREIN FÜR VOLKS -VORTRÄGE
KÖNIGSTEIN IM THUNUS

Sonntag , den 7. November 1915 , abends 71/* Uhr,
im Hotel Procasky

Lichfbildep-Vopfrag
des Herrn Dr . Robert Kahn -Frankfurt a . M.

„Die Chemie im Kriege“
Einlritt frei ! Eintritt frei!

Die Einwohnerschaft von Königstein und Umgebung wird zu
diesem interessanten Vortrag ergebenst eingeladen.

Der Vorstand des Vereins für Volksvorträge
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Sonntag, den7. llov.. finden im Zaalbau Georg, Hönigstein

i  Vorstellungen
statt. Nachmittags von 4 —6 dbr und Abends von 8—11 Uhr.

Zn der Nachmittagsvorstellung haben Ainder Zutritt.
Aus unserem reichhaltigen Programm machen wir be- -
sonders auf das herrlichste Lustspiel „ Mer ändern'
eine 6rube gräbt", auf den öensations- Hchlager

„Nuge um Juge " sowie auf
die neuesten Berichte vom Kriegsschauplatz

^ aufmerksam.
- Aassenöffnung für Abendvorstellung 7 Uhr. Anfang

8 Uhr , worauf wir die geehrten Besucher besonders
aufmerksam machen. € s finden dauernd jeden Sonn¬

tag 2 Vorstellungen statt.
Um gütigen Zuspruch bittet

Der Unternehmer.

Km
Sdiuhmacenhaus

D « ttolzmnnn
Königsteinerstr. 15 Höchst a . RS. , Königsteinerstr. 15

empfiehlt solide Schuhwaren zu billigsten Preisen:
Wichsleder -Schnürstiefel , Lederbrandsohlen, Lederknppen,

23—1?4=4.35 , 25— 26=5.25 , 27—30=0.10, 31- 35-6.7<0

Filz -Schnallenstiefel , mit Filz- und Ledersohlen,
22—24-1.50 , 25—29-1.80 , 30 -36 -2.10, 36- 42-2.7»

Ueber 200 Geschäfte vereinigt
zum gemeinsamen Einkauf.

Nur gute Qualitäten.
- Billigste Preise . -

Daher unstreitig empfehlens¬
werteste Einkanfsquelle siir

Jedermann.

Blaue Tuch-Schnallenstiesel , Lederspitzkappen, Ledersohlen
und Flecke

22- 24-1.65 , 25—29-1.85 , 30—35-2 .25
Imitiert Kamelhaar -Schnallenstiefel , mit Lederkäppchen.

21—24=1.65 , 25—29-1.85 , 30-35-2.25
Endschuhe, starke Ledersohlen, dickes Wvllfutter

25—29-1.85 , 30- 35-2.35 , 36- 42-3 .00
Holzschuhe, in allen Großen, kräftige Arbeitsstiefel.

Reparaturen innerhalb zwei bis drei Tagen.
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